
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.05.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Jochen Friz  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse 

   

    

Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 

 Sitzung des Gemeinderats     04.06.2019 
 Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses 09.07.2019 

 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses   16.07.2019 ab 13.00 Uhr   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.2. Bekanntgaben  

- Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung am 09.04.2019 gefassten 
Beschlüsse 

   

    

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass er vom Gemeinderat in seiner letzten nichtöffentlichen Sit-
zung am 06.04.2019 einstimmig ermächtigt wurde, im Zweckverband Breitbandausbau Rems-
Murr der Unterzeichnung des Kooperationsrahmenvertrages mit der Deutschen Telekom zuzu-
stimmen und dem Kooperationsrahmenvertrag beizutreten.   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.3. Bekanntgabe  

- Beschluss des Kreistags zum Ausbau der K 1915 
   

    

Der Vorsitzende informiert das Gremium über einen vom Kreistag am 06.05.2019 gefassten Be-
schluss zum Ausbau der K 1915 zwischen Rettersburg und Öschelbronn inkl. des parallel ge-
führten Rad- und Wirtschaftswegs. Der Auftrag für die Arbeiten mit einem Auftragsvolumen von 
2,3 Mio. € wurde an die Fa. Klöpfer aus Winnenden-Birkmannsweiler vergeben. Die Arbeiten für 
den parallel verlaufenden Weg beginnen Mitte Juni und dauern sechs bis acht Wochen. In dieser 
Zeit kann die K 1915 noch befahren werden. Für die Ausbauarbeiten der Kreisstraße wird die 
Umleitung derzeit gemeinsam mit dem Landratsamt abgestimmt.   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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1.4. Bekanntgaben  

- Geplante Sanierung der L 1140 
   

    

Der Vorsitzende informiert, dass das Land Baden-Württemberg plant, die L 1140 zwischen Berg-
len-Steinach und Remshalden-Rohrbronn zu sanieren. Die umfangreichen Maßnahmen wurden 
vom Land mit 900.000 € veranschlagt. Mit den Sanierungsarbeiten soll voraussichtlich im Laufe 
des Herbstes begonnen werden. 
 
Gemeinderat Moser erkundigt sich, ob es sich um eine reine Sanierung der Strecke handelt oder 
ob der geplante Radweg-Lückenschluss Hößlinswart – Rohrbronn mit realisiert werden kann.  
 
Bürgermeister Friedrich informiert, dass es sich um eine reine Deckensanierung handelt.     
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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1.5. Bekanntgaben  

- Ergebnisse der Verkehrsschau vom 01.03.2019 
   

    

Der Vorsitzende informiert das Gremium über die Ergebnisse der Verkehrsschau vom 
01.03.2019. Vom Landratsamt (Verkehrsbehörde und Fachbereich Straßenbau) wurden folgen-
de Maßnahmen bewilligt: 
 

 Parkierungskonzept für die OD Öschelbronn (Nelkenstraße / K 1915). Der gesamte Be-
reich des Parkierungskonzeptes wird mit einem Zonenhaltverbot (Zeichen 290.1 StVO) 
mit Zusatztafel „Ausgenommen auf markierten Flächen“ beschildert  

 Anlegung eines Fußgängerüberwegs an der J.-S.-Bach-Straße (K 1915) im Ortsteil Op-
pelsbohm  

 Anlegung eines Fußgängerüberwegs an der Sophienstraße (K 1872) im Ortsteil Erlen-
hof/Steinach auf Höhe des Feuerwehrhauses   

 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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1.6. Bekanntgaben  

- Einweihung der Ortsdurchfahrt Stöckenhof 
   

    

Der Vorsitzende verweist auf die am Dienstag, 28.05.2019 stattfindende Einweihung der neuge-
stalteten Ortsdurchfahrt Stöckenhof. Um das gelungene Projekt der Öffentlichkeit zu übergeben, 
soll die neugestaltete Ortsdurchfahrt um 15.30 Uhr gemeinsam mit der Bürgerschaft feierlich 
eingeweiht werden.  
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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1.7. Bekanntgaben  

- Ergebnisse der Submission für die Sanierung des Hochbehälters Höß-
linswart 

   

    

Der Vorsitzende informiert das Gremium über die Ergebnisse der Submission für die Sanie-
rungsarbeiten des Hochbehälters Hößlinswart. Aufgrund des Angebotspreises in Höhe von 
23.839,32 € netto konnte die Auftragsvergabe im Rahmen der laufenden Verwaltung vorge-
nommen werden.   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei (Wasserwerk) 
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1.8. Bekanntgaben  

- Förderbescheide für Streuobst Baumschnitt 
   

    

Im Zuge des Baumschnittprogramms Baden-Württemberg hat die Gemeinde drei weitere Zu-
wendungsbescheide erhalten. Zum einen wurden für 588 Schnittmaßnahmen 8.820,00 € bewil-
ligt. Der zweite Zuwendungsbescheid belief sich auf 7.305,00 € für insgesamt 487 Schnittmaß-
nahmen und der dritte Zuwendungsbescheid auf 7.155,00 € für 477 Schnittmaßnahmen.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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1.9. Bekanntgaben  

- Förderbescheid für die Aufbereitungsanlage beim Hochbehälter Galgen-
berg 

   

    

Bürgermeister Friedrich gibt bekannt, dass die Gemeinde für die Aufbereitungsanlage des 
Hochbehälters Galgenberg einen Förderbescheid in Höhe von 323.100 € erhalten hat.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
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1.10. Bekanntgaben  

- Umfrage / Bedarfsabfrage zu einem Bürgerbus im Amtsblatt 
   

    

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Verwaltung im Amtsblatt eine Umfrage zum Thema Bürgerbus 
plant. Dabei sollen Bedarf und Bereitschaft zu ehrenamtlicher Mitwirkung abgefragt werden. Bei 
der Mittelbereitstellung für den Haushalt 2020 könnte dies dann vorbehaltlich der Beschlussfas-
sung des Gemeinderats berücksichtigt werden.     
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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1.11. Bekanntgaben – 

 Abschluss der Sanierungsarbeiten der Gemeindeverbindungsstraße Ret-
tersburg - Kieselhof 

   

    

Der Vorsitzende informiert, dass die Sanierungsarbeiten an der Gemeindeverbindungsstraße 
Rettersburg – Kieselhof weitestgehend abgeschlossen sind. Kleinere Angleichungsarbeiten 
müssen noch durchgeführt werden.   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Forstreform Baden-Württemberg 
   

    

Gemeinderat Moser nimmt Bezug auf einen Zeitungsbericht zum neuen Oberforstamt in Welz-
heim. Die Forstreform Baden-Württemberg sieht eine Trennung zwischen Staatswald und Ge-
meindewald vor. Er erkundigt sich, wie dies für den Gemeindewald von Berglen aussieht, ob 
interkommunale Überlegungen angestellt werden und wer abschließend darüber entscheidet. 
 
Bürgermeister Friedrich informiert, dass die Verwaltung heute ein Schreiben des Landkreises 
zur Forstreform Baden-Württemberg erhalten hat. Kreisweit sollen im Rems-Murr-Kreis neun 
Reviere gebildet werden. Die Kommunen Winnenden, Schwaikheim, Leutenbach, Berglen und 
Winterbach würden dabei ein Revier bilden. Das Angebot des Landkreises beinhaltet auch einen 
Kostenanschlag. Die Entscheidung darüber, ob dieses Angebot, beim Landkreis zu verbleiben, 
angenommen wird oder ob die Gemeinde einen interkommunalen Zusammenschluss favorisiert, 
obliegt dem neugewählten Gemeinderat.     
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei  
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2.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Bauplatzvergaberichtlinien für § 13b BauGB-Baugebiete 
   

    

Zu einer Anfrage von Gemeinderat Moser bezüglich der Bauplatzvergaberichtlinien bei Gebieten 
mit einer § 13b BauGB-Bebauung teilt der Vorsitzende mit, dass konkrete Verkaufsbedingungen 
bislang noch nicht festgelegt worden sind. Die Verwaltung wird die Thematik vorbereiten und die 
Vorschläge für die Bauplatzvergaberichtlinien dem Gemeinderat zur Beratung und Entscheidung 
vorlegen.   
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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3. Bürgerfragestunde    
    
Von den anwesenden Zuhörern werden keine Anfragen gestellt.   
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4. Neufassung des Vertrages zwischen dem Waldkindergarten Berglen e.V. 

und der Gemeinde Berglen 
 

   

    

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 497/2019 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende begrüßt Frau Yvonne Oelschläger und Herrn Mark Heutig, Vorstandsmitglieder 
des Verein Waldkindergarten Berglen e.V. 
 
Anschließend erläutert er den Sachverhalt ausführlich. Er führt ergänzend aus, dass der Wald-
kindergarten nicht als Konkurrenz zu den gemeindlichen Einrichtungen gesehen wird, sondern 
als hervorragende Ergänzung für das kommunale Angebot gilt. 
Das Angebot des Waldkindergartens trifft den Nagel auf den Kopf. Er dankt dem Vorstandsteam 
des Vereins für die Arbeiten, die alle im Ehrenamt geleistet werden.  
 
Gemeinderätin Jooß spricht die gute konzeptionelle Arbeit des Vereins an und bedankt sich für 
die langjährige gute erzieherische Arbeit und die im Ehrenamt geleistete Arbeit. Der gute Ruf 
des Waldkindergartens ist über die Grenzen hinaus bekannt. Sie erachtet es daher als sehr 
wichtig, dass der Verein auch zukünftig finanziell auf sichere Beine gestellt wird. Sie erkundigt 
sich nach den aktuellen Anmeldemodalitäten. 
 
Herr Heutig vom Verein Waldkindergarten Berglen e.V. informiert, dass die Anmeldeordnung 
vorsieht, dass Kinder von Erzieherinnen vorrangig aufgenommen werden. Dann werden Ge-
schwisterkinder (beide Kinder müssen derzeit im Waldkindergarten sein) berücksichtigt. Danach 
werden vorrangig Berglener Kinder aufgenommen. Sollten weniger Plätze als Interessenten zur 
Verfügung stehen, dann entscheidet sich die Auswahl bei den Berglener Kindern nach der Rei-
henfolge der Anmeldung.  
 
Frau Oelschläger ergänzt, dass im kommenden Kindergartenjahr 31 Kinder aus Berglen im 
Waldkindergarten sind. 
 
Gemeinderätin Jooß nimmt Bezug auf die gute Arbeit des Waldkindergartens. Ihrer Meinung 
nach wäre es ein Zeichen der Wertschätzung, wenn die Mitarbeiterinnen des Waldkindergartens 
die Möglichkeit erhalten könnten, über ihre Arbeit im Kindergarten-, Jugend- und Schulbeirat zu 
berichten.  



 
Der Vorsitzende ist der Auffassung, dass die Wirkung der Wertschätzung des Waldkindergar-
tens über die Berichterstattung im amtlichen Teil des Amtsblatts größer ist. Der Verein kann aber 
gerne einen Sachstandsbericht im Kindergarten-, Jugend- und Schulbeirat geben.  
 
Gemeinderat Haller spricht die Eltern an, die ihren Arbeitsort in Berglen haben. Diese haben 
durch die Anmeldemodalitäten (Vorrang für Berglener Kinder) fast keine Möglichkeit, dass ihre 
Kinder im Waldkindergarten aufgenommen werden. 
 
Der Vorsitzende teilt hierzu mit, dass es einen Rechtsanspruch auf Betreuung in der Kommune 
des Hauptwohnsitzes gibt. 
 
Gemeinderat Möhler schlägt vor, Ziff. 3.1.2 der Satzung dahingehend zu ergänzen, dass vorran-
gig Kinder aus Berglen aufgenommen werden. 
 
Der Vorsitzende hält diese Festlegung für zu stark einschränkend. Er möchte eher mit dem Ver-
ein dahingehend Gespräche führen, ob eine Ausweitung des Angebots zu einem späteren Zeit-
punkt möglich wäre.  
Abschließend bedankt sich der Vorsitzende beim Verein Waldkindergarten Berglen e.V. für die 
gute Zusammenarbeit.    
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem in der Anlage beigefügten Vertragsentwurf zu. Bürgermeis-
ter Maximilian Friedrich wird ermächtigt alle weiteren Schritte hierzu einzuleiten. 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
 1x Kämmerei 
 1x Hauptamt 
            1 x Waldkindergarten Berglen e.V.   
 



 
 

 

 
 

Neufassung des Vertrages zwischen dem Waldkindergarten Berglen 
e.V. und der Gemeinde Berglen 

 

 

Im Jahre 1994 wurde das Angebot eines Waldkindergartens in Berglen von Frau Waltraud 

Manaa ins Leben gerufen. Mit 17 Kindern startete damals der erste Waldkindergarten in Baden-

Württemberg in unserer Gemeinde. Heute, rund 25 Jahre danach, besteht dieses Angebot noch 

immer und freut sich über große Beliebtheit.  

 

Der Kindergarten wird von dem Trägerverein „Waldkindergarten Berglen e.V.“ betrieben. Der 

Kopf des Vereines besteht aus dem ehrenamtlichen Vorstandsteam. Von Anfang an wurde der 

Verein von der Gemeinde Berglen finanziell unterstützt. Die Rahmendaten sind in einem Ver-

trag zum Betrieb des Waldkindergarten Berglen e.V. mit der Gemeinde Berglen geregelt.  

 

Zum 19. Juli 2016 wurde der Vertrag letztmalig durch Beschluss des Gemeinderates an die 

aktuellen Verhältnisse angepasst (siehe Vorlage SV/188/2016). In den vergangenen Monaten 

fanden immer wieder Gespräche zwischen dem Vorstandsteam des Vereines und der Verwal-

tung statt. Grund hierfür war die langfristige Sicherung der Finanzausstattung des Vereines für 

die kommenden Jahre. 

 

Der Gemeinde Berglen liegt sehr viel an diesem speziellen Angebot und deshalb soll auch in 

Zukunft nicht auf dieses besondere Betreuungsmodell verzichten werden.  

27 Plätze des Waldkindergarten Berglen sind in die örtliche Bedarfsplanung eingerechnet und 

für die Einhaltung der Betreuungsquote unbedingt erforderlich. 

 

Die Verwaltung hat deshalb gemeinsam mit dem Vorstandsteam des Vereins einen Vertrags-

entwurf ausgearbeitet, in dem sichergestellt werden soll, dass die Arbeit des Vereins dauerhaft 

fortgeführt werden kann. Folgende Punkte wurden neu geregelt:  

 

Öffnungszeiten: 

 

Um die Attraktivität des Angebotes weiter zu steigern und eine bessere Vereinbarkeit zwischen 

Familie und Beruf zu gewährleisten, wurde von der Verwaltung Wert darauf gelegt, dass die 

Öffnungszeiten des Waldkindergarten Berglen e.V. weiter ausgebaut werden. Aufgrund der Ge-

gebenheiten ist jedoch nur eine max. Betreuungszeit von sechs Stunden am Tag möglich. Ab 

September 2019 soll deshalb die Betreuungsform vom Halbtageskindergarten in verlängerte 

Öffnungszeiten umgewandelt werden. 

 

Personalkosten: 

 

Bisher hat die Gemeinde Berglen die Personalkosten für die pädagogischen Fachkräfte in voller 

Höhe übernommen sowie einen pauschalen Zuschuss in Höhe von 9.000 Euro für die Drittkräf-
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te gewährt. Die Mehrkosten für die Einrichtungsleitung wurden proportional unter Berücksichti-

gung eines Schlüssels nach dem Anteil der Kinder aus Berglen erstattet. 

 

Künftig sollen im Abrechnungsjahr die tatsächlich angefallenen Personalkosten für das Betreu-

ungspersonal erstattet werden. Die maximalen Personalkosten werden begrenzt auf den jeweils 

zu Beginn eines Kindergartenjahres (01.09. eines Jahres) geltenden Mindestpersonalschlüssel 

(derzeit 414,00 %) nach Kindertagesstättenverordnung - KiTaVO für Einrichtungen mit verlän-

gerten Öffnungszeiten.  

 

Sach- und Verwaltungskostenbeitrag: 

 

Der bisherig jährlich gewährte Verwaltungskostenzuschlag von 2.050 Euro je Gruppe wird er-

setzt durch einen Zuschuss je betreutem Kind mit Hauptwohnsitz in Berglen (Stichtag jeweils 

der 01.03. eines Jahres) in Höhe von 450,00 Euro/jährlich. Hier soll die Aufnahme von Bergle-

ner Kindern attraktiver gestaltet werden. 

  

Des Weiteren wurden kleinere redaktionelle Vertragsanpassungen vorgenommen. 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat stimmt dem in der Anlage beigefügten Vertragsentwurf zu. Bürgermeis-

ter Maximilian Friedrich wird ermächtigt alle weiteren Schritte hierzu einzuleiten. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1x Kämmerei 
1x Hauptamt 
1 x Waldkindergarten Berglen e.V.   
 

 













Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.05.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Jochen Friz  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
5. Bebauungsplanverfahren "Unterer Hohenrain" in Hößlinswart 

- Behandlung und Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen  
- Satzungsbeschluss gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 489/2019, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Der Vorsitzende begrüßt Herrn Janecky von der Architekten Partnerschaft ARP Stuttgart zu die-
sem Tagesordnungspunkt. 
 
Bauamtsleiter Rabenstein erläutert den Sachverhalt ausführlich anhand der Sitzungsvorlage.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass das Verbot von Steinschüttungen in die örtlichen Bauvor-
schriften mit aufgenommen wurde. 
 
 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
1. Es wird festgestellt, dass weder ein an der Abstimmung teilnehmendes Mitglied des 

Gemeinderates, noch der Vorsitzende, befangen sind. 
 
2. Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung des Bebauungsplanentwurfs eingegan-

genen Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
werden entsprechend dem gemeinsamen Abwägungsvorschlag der ARP und der 
Verwaltung berücksichtigt, nicht berücksichtigt bzw. zur Kenntnis genommen. 
 

3. In Anbetracht der Geringfügigkeit der Änderung im Bebauungsplanentwurf wird auf 
eine erneute öffentliche Auslegung verzichtet. 
 

4. Der Bebauungsplan „Unterer Hohenrain“ mit den örtlichen Bauvorschriften ge-
mäß § 74 LBO auf Gemarkung Hößlinswart wird gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als 
Satzung beschlossen. Die Satzung hat folgenden Wortlaut (siehe Anlage). 

 
5. Das Ingenieurbüro Riker + Rebmann, Murrhardt, erhält den Auftrag zur öffentlichen 

Ausschreibung der Erschließungsarbeiten.  



 
6. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zur Inkraftsetzung des Bebauungspla-

nes zu veranlassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
  1 x ARP 
  1 x Ing.-Büro Riker + Rebmann      
 



 
 

 

 
 

Bebauungsplanverfahren "Unterer Hohenrain" in Hößlinswart 
- Behandlung und Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen  

- Satzungsbeschluss gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
 

 

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 26.02.2019 den Aufstellungsbeschluss 

für den Bebauungsplan „Unterer Hohenrain“ in Hößlinswart mit örtlichen Bauvorschriften gemäß 

§ 74 der Landesbauordnung (LBO) gefasst und den Bebauungsplanentwurf mit Begründung 

gebilligt. Ferner wurde die öffentliche Auslegung der Unterlagen gemäß 

§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. Die Beschlüsse des Gemeinderates sowie 

die Auslegung des Bebauungsplanes in der Zeit vom 18.03.2019 bis einschließlich 23.04.2019 

sind im Amtsblatt der Gemeinde Berglen am 07.03.2019 öffentlich bekannt gemacht worden. 

Zeitgleich wurden die Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 

§ 4 Abs. 2 BauGB über die Bauleitplanung der Gemeinde unterrichtet und um Stellungnahme 

zu dem Bebauungsplanentwurf gebeten.  

 

Von privater Seite ist keine Stellungnahme zur Planung eingegangen. Die vorliegenden Stel-

lungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die im Zuge der 

Benachrichtigung der Nachbargemeinden eingegangene Stellungnahmen wurden von der be-

auftragten Architekten Partnerschaft ARP ausgewertet und zusammen mit der Verwaltung ein 

Abwägungsvorschlag für den Gemeinderat erarbeitet (siehe Anlage). Nachdem sich aufgrund 

dieser Stellungnahmen keine wesentlichen Änderungen ergeben haben, kann nun das Verfah-

ren abgeschlossen und der Satzungsbeschluss gefasst werden.  

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
1. Es wird festgestellt, dass weder ein an der Abstimmung teilnehmendes Mitglied des 

Gemeinderates, noch der Vorsitzende, befangen sind. 

 

7. Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung des Bebauungsplanentwurfs eingegan-

genen Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

werden entsprechend dem gemeinsamen Abwägungsvorschlag der ARP und der 

Verwaltung berücksichtigt, nicht berücksichtigt bzw. zur Kenntnis genommen. 

 

8. In Anbetracht der Geringfügigkeit der Änderung im Bebauungsplanentwurf wird auf 
eine erneute öffentliche Auslegung verzichtet. 
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9. Der Bebauungsplan „Unterer Hohenrain“ mit den örtlichen Bauvorschriften ge-

mäß § 74 LBO auf Gemarkung Hößlinswart wird gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als 

Satzung beschlossen. Die Satzung hat folgenden Wortlaut (siehe Anlage). 

 

10. Das Ingenieurbüro Riker + Rebmann, Murrhardt, erhält den Auftrag zur öffentlichen 

Ausschreibung der Erschließungsarbeiten.  

 

11. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zur Inkraftsetzung des Bebauungspla-

nes zu veranlassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt 
1 x ARP 
1 x Ing.-Büro Riker + Rebmann      
 

 

























































































































































































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.05.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Jochen Friz  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 
 

6. Örtliche Bedarfsplanung für die Kinderbetreuung in Berglen 2019/2020 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 500/2019, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Hauptamtsleiterin Ehmann stellt die Schwerpunkte der örtlichen Bedarfsplanung anhand einer 
PowerPoint-Präsentation vor. 
 
Gemeinderätin Jooß nimmt Bezug auf den zusätzlichen Bedarf, der durch die neuen Baugebiete 
und die Zuzüge entsteht. Es war absehbar, dass der Druck zur Schaffung von weiteren Betreu-
ungsplätzen steigt. Als Übergangslösung hat die Gemeinde das Gebäude Schumannweg 3 (Ju-
gendtreff) mit zunächst einer Kindergartengruppe vorgesehen. Gemeinderätin Jooß sieht die 
Gefahr, dass der Jugendtreff für die Jugendlichen aufgrund der kindgerechten Umbaumaßnah-
men noch weniger attraktiv wird. Sie erkundigt sich nach den Öffnungszeiten und nach dem 
Personalschlüssel.  
 
Bürgermeister Friedrich weist darauf hin, dass auch eine Containerlösung überprüft wurde. Von 
den Kosten her wäre dies jedoch um ein Vielfaches teurer als der Ausbau der Räume im UG für 
den Jugendtreff und das Herrichten der Räumlichkeiten im EG für die Kindergartengruppe. Unter 
Abwägungsgesichtspunkten stellt dies seines Erachtens die beste Lösung dar. Im Übrigen hat 
sich der bisherige „Jugendtreff“ zu einem „Kindertreff“ umgewandelt.  
 
Hauptamtsleiterin Ehmann betont, dass Wert darauf gelegt wird, dass der Betrieb des Jugend-
treffs durch die Übergangslösung nicht eingeschränkt wird. Die Öffnungszeiten sind deshalb bis 
14 Uhr vorgesehen, erst im Anschluss daran öffnet der Jugendtreff. Es bestehen daher keine 
Kollisionspunkte.  
 
Gemeinderat Schade möchte wissen, warum der Bau der Kindertagesstätte im Neubaugebiet 
Hanfäcker nicht beschleunigt werden kann. Dann müsste man evtl. nicht nach Übergangslösun-
gen suchen.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein weist darauf hin, dass die neue Kindertageseinrichtung im Baugebiet 
Hanfäcker von der Kreisbau mithilfe eines Generalunternehmers gebaut wird. Es ist davon aus-
zugehen, dass bessere Preise erzielt werden können, wenn der Fertigstellungsrahmen etwas 
weiter gesetzt wird. Daher kann der Bau nicht beschleunigt werden.  
 



Auf eine Anfrage von Gemeinderat Schade teilt der Vorsitzende mit, dass beim Gebäude Schu-
mannweg 3 mit Investitionskosten von ca. 90.000 € - 100.000 € für das UG und ca. 10.000 € für 
das EG (bisheriger Jugendtreff) gerechnet wird. 
 
Frau Ehmann informiert, dass ein Kindergarten (Schumannweg 3 oder Kita Pusteblume) Stand 
heute wohl auch über das Jahr 2022 hinaus für den Zeitraum von ein bis zwei Jahren als Puffer 
bestehen bleibt.  
 
Nach Auffassung von Gemeinderat Schade ist auch eine Trennung im Außenbereich notwendig.  
 
Gemeinderat Haller erkundigt sich, ob die bauliche Substanz im Vorfeld abgeprüft wurde.  
 
Der Vorsitzende informiert, dass Herr Pötsch von der Verwaltung diese Lösung empfohlen hat, 
da die Substanz des Gebäudes gut ist.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein sagt zu, mit der Leiterin der Jugendtreffs, Frau Rempel, eine Rege-
lung bzgl. des Außenbereichs zu überlegen.  
 
Gemeinderat Geck weist darauf hin, dass man zwischen Pflichtaufgabe (Kinderbetreuung) und 
freiwilliger Aufgabe (Jugendtreff) unterscheiden muss. Die Investitionen, die für die Übergangs-
lösung erforderlich sind, sind auch für die Nachnutzung gut. Im Übrigen werden die Maßnahmen 
im UG vorgezogen, es hätte sowieso etwas gemacht werden müssen. 
 
Zur Nachfrage von Gemeinderat Haller nach zusätzlichem Kinderbetreuungspersonal teilt der 
Vorsitzende mit, dass Wert auf die eigene Ausbildung des Personals gelegt wird. Außerdem 
schätzt er die Attraktivität der Gemeinde Berglen in Bezug auf die Kindertageseinrichtungen und 
-betreuung höher ein als die einer Großstadt. 
 
Was das Angebot der Kinderbetreuung anbelangt, so hat die Gemeinde nach Auffassung von 
Gemeinderat Schade in den letzten Jahren richtig entschieden.  
 
Zur Anfrage bezüglich des zusätzlich bis 2022 benötigten Personals teilt Hauptamtsleiterin Eh-
mann mit, dass für eine Gruppe im Schumannweg 3 Personal vorhanden ist. Für die weitere 
Gruppe und für die Kita Hanfäcker muss noch geeignetes Personal eingestellt werden.  
 
Gemeinderätin Jooß ist erfreut über die Entwicklung in den letzten fünf Jahren. Die tollen Ange-
bote und die Flexibilität haben aber ihren Preis. Sie ist überzeugt, dass die Weiterentwicklung in 
diesem Bereich sicher positiv verlaufen wird, ohne dass sich an den Standards etwas verändert.  
 

 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 

 

Der örtlichen Bedarfsplanung zur Weiterentwicklung der Tagesbetreuungsangebote für 
Kinder wird zugestimmt. 

Zur Deckung des zusätzlichen Bedarfs an Betreuungsplätzen wird im Baugebiet Han-
fäcker eine viergruppige Kindertageseinrichtung erworben, die voraussichtlich zu Beginn 
des Jahres 2022 in Betrieb genommen werden kann. Es werden dort 25 neue Betreuungs-
plätze für Kinder von drei Jahren bis Schuleintritt, 44 neue Betreuungsplätze für Kinder 
von zwei Jahren bis Schuleintritt und zehn neue Betreuungsplätze für Kinder von einem 
Jahr bis drei Jahren eingerichtet. Über die Verkaufsbedingungen bzw. den Kaufvertrag 
wird der Gemeinderat zu gegebener Zeit entscheiden. 

Übergangsweise wird der Bedarf an zusätzlichen Betreuungsplätzen mit der Einrichtung 
von bis zu zwei Gruppen für Kinder von drei Jahren bis zum Schuleintritt im Gebäude 
Schumannweg 3 in Oppelsbohm gedeckt (50 Betreuungsplätze). Das erforderliche bau-
rechtliche Einvernehmen zu dem für die Nutzungsänderung erforderlichen Bauantrag 



gemäß § 36 Abs. 1 BauGB wird erteilt. Die Verwaltung wird mit der Durchführung der e r-
forderlichen Umbaumaßnahmen beauftragt.  

Um alle Plätze der bestehenden Einrichtungen belegen zu können, werden die Öffnungs-
zeiten in der Kindertageseinrichtung Wirbelwind in Vorderweißbuch erweitert. Ab Sep-
tember 2019 wird die Betreuung mit verlängerten Öffnungszeiten von 7.00 bis 14.00 Uhr 
angeboten.  

Der dauerhafte Erhalt von Betreuungsplätzen in Vorderweißbuch soll gesichert werden. 
Durch die Sanierung des Gebäudes Tribergstraße 5 und die baulichen Investitionen in der 
Belchenstraße 1 ist ein Betrieb der Einrichtungen dort zumindest mittelfristig sicherge-
stellt. Ob dort langfristig ein Neubau erstellt wird, wird im Rahmen künftiger Bedarfspla-
nungen entschieden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 2 x Hauptamt    
 



 
 

 

 
 

Örtliche Bedarfsplanung für die Kinderbetreuung in Berglen 
2019/2020 

 
 
Über die örtliche Bedarfsplanung werden der Ausbauzustand und die Planung der außerschuli-
schen Betreuung von Kindern im Alter bis zu zwölf Jahren dargestellt. Es soll ein bedarfsge-
rechtes Angebot in der Gemeinde geschaffen werden.  
 
Die örtliche Bedarfsplanung für das Kitajahr 2019/2020 wird dem Gemeinderat vorgestellt (sie-
he Anlagen). 
  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der örtlichen Bedarfsplanung zur Weiterentwicklung der Tagesbetreuungsangebote 

für Kinder wird zugestimmt. 

Zur Deckung des zusätzlichen Bedarfs an Betreuungsplätzen wird im Baugebiet Han-

fäcker eine viergruppige Kindertageseinrichtung erworben, die voraussichtlich zu 

Beginn des Jahres 2022 in Betrieb genommen werden kann. Es werden dort 25 neue 

Betreuungsplätze für Kinder von drei Jahren bis Schuleintritt, 44 neue Betreuungs-

plätze für Kinder von zwei Jahren bis Schuleintritt und zehn neue Betreuungsplätze 

für Kinder von einem Jahr bis drei Jahren eingerichtet. Über die Verkaufsbedingun-

gen bzw. den Kaufvertrag wird der Gemeinderat zu gegebener Zeit entscheiden. 

Übergangsweise wird der Bedarf an zusätzlichen Betreuungsplätzen mit der Einrich-

tung von bis zu zwei Gruppen für Kinder von drei Jahren bis zum Schuleintritt im G e-

bäude Schumannweg 3 in Oppelsbohm gedeckt (50 Betreuungsplätze). Das erforder-

liche baurechtliche Einvernehmen zu dem für die Nutzungsänderung erforderlichen 

Bauantrag gemäß § 36 Abs. 1 BauGB wird erteilt. Die Verwaltung wird mit der Durch-

führung der erforderlichen Umbaumaßnahmen beauftragt.  

Um alle Plätze der bestehenden Einrichtungen belegen zu können, werden die Öff-

nungszeiten in der Kindertageseinrichtung Wirbelwind in Vorderweißbuch erweitert. 

Ab September 2019 wird die Betreuung mit verlängerten Öffnungszeiten von 7.00 bis 

14.00 Uhr angeboten.  

Der dauerhafte Erhalt von Betreuungsplätzen in Vorderweißbuch soll gesichert wer-

den. Durch die Sanierung des Gebäudes Tribergstraße 5 und die baulichen Investitio-

nen in der Belchenstraße 1 ist ein Betrieb der Einrichtungen dort zumindest mittelfris-

tig sichergestellt. Ob dort langfristig ein Neubau erstellt wird, wird im Rahmen künfti-

ger Bedarfsplanungen entschieden.  
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Verteiler:   

 
2 x Hauptamt    
 

 

























































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.05.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Jochen Friz  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
 
7. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Benutzungs-

gebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen in der Gemeinde Berg-
len 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 496/2019, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Nachfolgend erläutert der Vorsitzende den Sachverhalt. 
 
Gemeinderätin Jooß ist der Auffassung, dass langfristig gesehen die Bildung eine staatliche 
Aufgabe werden muss. Nur gemeinsam (Gemeinde, Land, Bund) kann es gehen, dass dies ge-
lingen wird. Mit dem „Gute-Kita-Gesetz“ unterstützt der Bund die Länder bei der Verbesserung 
der Qualität in der Kinderbetreuung und entlastet die Eltern finanziell. Die SPD – offene Liste 
stellt daher den Antrag, die Erhöhung der Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrich-
tungen für das kommende Jahr auszusetzen, bis bekannt ist, ob und wie hoch die Zuschüsse 
ausfallen.  
 
Gemeinderat Schade wird den Antrag ablehnen. Er sieht das Angebot der Gemeinde in der Kin-
derbetreuung und ist der Auffassung, dass die Gemeinde die Aufgabe hat die Waage zu finden 
zwischen Angebot und Gebühren.  
 
Gemeinderat Geck wird dem Antrag ebenfalls nicht zustimmen.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass mit Schwierigkeiten bei Fördermaßnahmen gerechnet 
werden muss, wenn die Einnahmenerhebung nicht entsprechend erfolgt bzw. ausgesetzt wird. 
 
Gemeinderätin Rommel lehnt den Antrag ebenfalls ab.     
 

 
Nachfolgend wird über den Antrag der SPD – offene Liste abgestimmt. 
 
Der Antrag, von einer Erhöhung der Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungsein-
richtungen abzusehen, wird bei drei Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen und zwei Enthaltungen 
abgelehnt. 
 
 
 



Mit 15 Ja-Stimmen und drei Nein-Stimmen fasst der Gemeinderat den Beschluss:  
 
Der Gemeinderat beschließt die Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen in der Gemeinde Be rg-
len. 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 2 x Hauptamt   
 



 
 

 

 
 

Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen in der 

Gemeinde Berglen 
 
 
Die Vertreter des Gemeindetags, Städtetags und der Kirchenleitungen sowie der kirchlichen 
Fachverbände in Baden-Württemberg haben sich auf die erforderliche Erhöhung der Elternbei-
träge im Kindergartenjahr 2019/2020 verständigt. Dabei halten alle Verbände an der Einigung 
fest, in Baden-Württemberg einen Kostendeckungsgrad von 20% durch Elternbeteiligung anzu-
streben.  
 
Vor diesem Hintergrund sprechen sich die Kommunalen Landesverbände und die vier Kirchen 
dafür aus, die Elternbeiträge mit einer Steigerung von 3% in Anlehnung an die üblichen Tari-
fentwicklungen zunächst nur für ein Jahr zu empfehlen.  
 
Eine frühere Abstimmung zu den neuen Elternbeiträgen war angesichts der abzuwartenden 
Ergebnisse im KiQuTG („Gute-Kita-Gesetz“) bis Anfang des Jahres nicht möglich, da zunächst 
von möglichen Regelungsbedarfen durch dieses Gesetzgebungsverfahren bei der künftigen 
Ausgestaltung der Elternbeiträge ausgegangen wurde.  
 
Die Gemeinsamen Empfehlungen der Kirchen und der Kommunalen Landesverbände zur Fest-
setzung der Elternbeiträge liegt eine Staffelung der Elternbeiträge nach der Zahl der Kinder un-
ter 18 Jahren in der Familie zugrunde. Ziel ist es Familien mit mehreren Kindern zu entlasten.  
 
Der Gemeinderat hat am 18.07.2017 beschlossen, die Gebühren für Kinderbetreuungseinrich-
tungen an die aktuellen Landesrichtsätze anzupassen. Es wird daher vorgeschlagen, die An-
passung entsprechend vorzunehmen und die beiliegende Satzungsänderung entsprechend zu 
beschließen.  
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen in der Gemeinde Berg-
len. 
 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
2 x Hauptamt   
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/496/2019 460.15 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.05.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 



















Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.05.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Jochen Friz  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
 
8. Feststellung des gebührenrechtlichen Ergebnisses für das Jahr 2018 für 

den Abwasserbereich der Gemeinde Berglen 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 488/2019 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Feststellung des gebührenrechtlichen Ergebnisses für 
die Abwasserbeseitigung für das Jahr 2018, wie in Anlage 1 dargestellt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1x Kämmerei     
 



 
 

 

 
 

Feststellung des gebührenrechtlichen Ergebnisses für das Jahr 2018 
für den Abwasserbereich der Gemeinde Berglen 

 
Mit der Einführung der gesplitteten Abwassergebühr (rückwirkend zum 01.01.2013) und der 
damit verbundenen Gebührenkalkulation wurde vom Gemeinderat beschlossen, eine kostende-
ckende Abwassergebühr zu kalkulieren. 
 
Gemäß dem Kommunalabgabengesetz für Baden-Württemberg dürfen Gebühren höchstens so 
bemessen werden, dass die nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen insgesamt ansatzfähi-
gen Kosten der Einrichtung gedeckt werden. Bei der Gebührenbemessung können die Gesamt-
kosten in einem mehrjährigen Zeitraum berücksichtigt werden. Davon hat der Gemeinderat sei-
nerzeit Gebrauch gemacht und eine dreijährige Gebührenkalkulation beschlossen. Übersteigt 
am Ende des Bemessungszeitraums das Gebührenaufkommen die ansatzfähigen Gesamtkos-
ten, so sind die Kostenüberdeckungen innerhalb der folgenden fünf Jahre auszugleichen. Kos-
tenunterdeckungen können ausgeglichen werden. Aus diesem Grund legt die Verwaltung jähr-
lich eine Abrechnung des gebührenrechtlichen Ergebnisses zur Beschlussfassung vor. 
 
Grundlage für die gebührenrechtlichen Ergebnisse sind die Rechnungsergebnisse der Jahres-
rechnung. Hierbei müssen die Rechnungsergebnisse dahingehend bereinigt werden, dass nur 
die Einnahmen und Ausgaben berücksichtigt sind, die auch das entsprechende Gebührenjahr 
betreffen. 
 
Im Vergleich zu den Rechnungsergebnissen wurden die Gebühreneinnahmen entsprechend 
bereinigt. Hier werden im jeweiligen Jahr nur die Abschläge jahresgerecht verbucht. Die Ab-
rechnung erfolgt in der Regel im Folgejahr. Aus diesem Grund muss die Abrechnung des Vor-
jahres herausgerechnet und die tatsächliche Abrechnung, welche im Folgejahr verbucht wurde, 
hineingerechnet werden. Daher ist ein Vergleich der reinen Haushaltsrechnung nicht möglich. 
 
Das gebührenrechtliche Ergebnis für das Jahr 2018 schließt insgesamt mit einer Überdeckung 
in Höhe von 103.146,49 € ab. Diese Überdeckung muss spätestens im Jahr 2023 in einer Ge-
bührenkalkulation ausgeglichen werden. Bei Aufteilung des Gesamtergebnisses weist die 
Schmutzwassergebühr eine Überdeckung in Höhe von 84.858,11 €, die Niederschlagswasser-
gebühr eine Überdeckung in Höhe von 18.288,38 € auf. Der Straßenentwässerungskostenanteil 
2018 beträgt 227.976,43 €. Die Berechnung ist in Anlage 1 dargestellt. 
  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die Feststellung des gebührenrechtlichen Ergebnisses für 
die Abwasserbeseitigung für das Jahr 2018, wie in Anlage 1 dargestellt.  
 

 
Verteiler:   

 
1x Kämmerei     
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/488/2019 700.31 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.05.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 





Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.05.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Jochen Friz  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
 
9. Beschlussfassung über die Bildung von Haushaltsresten im Zuge des 

Jahresabschlusses 2018 der Gemeinde Berglen 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 492/2019, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.   
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Bildung der Haushaltsreste im Verwaltungs- und Vermö-
genshaushalt des Jahres 2018 gemäß der beigefügten Anlage. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei    
 



 
 

 

 
 

Beschlussfassung über die Bildung von Haushaltsresten im Zuge des 
Jahresabschlusses 2018 der Gemeinde Berglen 

 
Für die Haushaltswirtschaft der Gemeinden gilt der Grundsatz der zeitlichen Bindung der Haus-
haltsmittel. Dies bedeutet, dass nicht verbrauchte Mittel am Jahresende verfallen. Eine Aus-
nahme von diesem Grundsatz stellen die Haushaltsreste dar. Durch sie werden nicht ausge-
schöpfte Einnahme- und Ausgabeansätze in das folgende Haushaltsjahr übertragen, um die 
Finanzierung von Maßnahmen, deren Umsetzung sich über den Jahreswechsel hinaus er-
streckt, zu gewährleisten. 
 
Nach § 19 Absatz 1 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO kameral) darf die Gemeinde 
bei nicht verbrauchten Ausgabeansätzen im Vermögenshaushalt Haushaltsausgabereste bil-
den; sie bleiben bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar. 
 
Nach § 19 Abs. 2 GemHVO kameral können Ausgaben des Verwaltungshaushaltes für über-
tragbar erklärt werden, wenn die Übertragung die sparsame Bewirtschaftung der Mittel fördert. 
Die Mittel bleiben nur bis zum Ende des folgenden Jahres verfügbar.  
 
Haushaltsreste werden spätestens im Zuge des jeweiligen Jahresabschlusses durch den Ge-
meinderat beschlossen. Im Zuge einer effizienten Verwaltungsarbeit ist es jedoch sinnvoll die 
Haushaltsreste bereits frühzeitig im Folgejahr zu bilden, damit diese zeitnah bewirtschaftet wer-
den können. 
 
In der Anlage 1 werden die Haushaltsreste aus dem Jahr 2018, deren Bildung die Verwaltung 
als sinnvoll erachtet bzw. die notwendig sind um die jeweiligen Investitionsprojekte weiter durch-
führen zu können, detailliert dargestellt.  
 
Im Jahr 2018 sollen Haushaltsreste in Höhe von insgesamt 4.376.181,23 € (Verwaltungshaus-
halt: 436.194,09 €, Vermögenshaushalt: 3.939.987,14 €) gebildet werden. Dabei handelt es sich 
um alte Haushaltsreste aus Vorjahren i.H.v. 688.059,36 € sowie um neu zu bildenden Haus-
haltsresten i.H.v. 3.688.121,87 €. Das Rechnungsergebnis 2018 verschlechtert sich in Höhe der 
neu zu bildenden Haushaltsreste. Demgegenüber stehen Ergebnisverbesserungen durch die 
Auflösung nicht mehr benötigter, alter Haushaltsreste in Höhe von 1.340.222,07 €. 
 
Werden die Haushaltsreste entsprechend dem Beschlussvorschlag gebildet, erhöht sich die 
Rücklage zum 31.12.2018 um ca. 2.000.000 € auf voraussichtlich ca. 7.000.000 €. Dies wäre 
somit bei gleichzeitiger Nullverschuldung der höchste Rücklagenbestand im kommunalen 
Haushalt seit dem Bestehen der Gemeinde Berglen. 
 
Im Zuge der Umstellung auf das neue kommunale Haushaltsrecht (NKHR, sog. Doppik) wird es 
zukünftig keine Haushaltsreste mehr geben. Nicht verbrauchte Haushaltsmittel fließen entspre-
chend in die Rücklage/Liquiditätsreserve und müssen im Folgejahr neu veranschlagt werden.  
 
Die Beratung und Beschlussfassung der Jahresrechnung 2018 soll in der Sitzung des Verwal-
tungs- und Finanzausschusses am 09.07.2019 sowie in der Sitzung des Gemeinderates am 
23.07.2019 erfolgen.  
 
 
 
 
  

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/492/2019 913.69 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.05.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 



 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die Bildung der Haushaltsreste im Verwaltungs- und Vermö-
genshaushalt des Jahres 2018 gemäß der beigefügten Anlage. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei    
 

 





Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.05.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Jochen Friz  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
10. Zusammenschluss der Gutachterausschüsse der Gemeinden Berglen, 

Leutenbach, Schwaikheim und der Großen Kreisstadt Winnenden zur Bil-
dung des Gemeinsamen Gutachterausschusses „Berglen, Leutenbach, 
Schwaikheim, Winnenden" nach den Vorschriften des Gesetzes über 
kommunale Zusammenarbeit 
 

   

    

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 487/2019 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Bürgermeister Friedrich erläutert den Sachverhalt. Er weist darauf hin, dass man bestrebt war, 
sinnvolle Raumschaften zu finden. 
 
Bei einem gemeinsamen Gutachterausschuss sieht Gemeinderätin Rommel die Gefahr, dass 
die Erstellung der Gutachten viel zu lange dauert. Aus ihrer täglichen beruflichen Praxis ist ihr 
bekannt, dass es bei der Stadt Winnenden sehr lange dauert, bis ein Gutachten vorliegt. Ver-
mutlich wird man künftig fünf bis sechs Monate auf ein Gutachten warten müssen.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein weist darauf hin, dass der Gutachterausschuss von Berglen vermut-
lich weniger Gutachten zu erstellen hat und sich vor diesem Hintergrund sehr serviceorientiert 
aufstellen konnte. Die Leitung der Geschäftsstelle und eine weitere Person der Stadt Winnenden 
können sich künftig ausschließlich um die Belange des Gutachterausschusses und dabei um die 
Erstellung von Gutachten kümmern, daher wird sich die Situation deutlich verbessern. 
 
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 

1. Die als Anlage 1 zu dieser Vorlage beigefügte öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
über die Bildung des Gemeinsamen Gutachterausschusses „Berglen, Leutenbach, 
Schwaikheim, Winnenden“ wird beschlossen. 

 
2. Als Gutachter für den gemeinsamen Gutachterausschuss werden 

 

 Frau Ursel Ackermann, Ödernhardt 

 Herr Helmut Schallenmüller, Oppelsbohm 

 Herr Vlado Ludwig, Oppelsbohm 



 
vorgeschlagen. 

 
3. Die für den Zeitraum vom 01.06.2017 bis 31.05.2021 bestellten Gutachter des Gut-

achterausschusses der Gemeinde Berglen werden mit Inkrafttreten der öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung über die Bildung des Gemeinsamen Gutachterausschus-
ses „Berglen, Leutenbach, Schwaikheim, Winnenden“ gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 3 Gut-
achterausschussverordnung abberufen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt  
  1 x Stadt Winnenden  
 



 
 

 

 
 

Zusammenschluss der Gutachterausschüsse der Gemeinden Berglen, 
Leutenbach, Schwaikheim und der Großen Kreisstadt Winnenden zur 

Bildung des Gemeinsamen Gutachterausschusses „Berglen, 
Leutenbach, Schwaikheim, Winnenden" nach den Vorschriften des 

Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit 
 
Baden-Württemberg weist aufgrund der kommunalen Zuständigkeit eine sehr große Anzahl von 
Gutachterausschüssen (ca. 900) auf. In anderen Bundesländern sind diese Aufgaben landes-
weit wenigen entsprechend fachlich spezialisierten Stellen übertragen, weshalb es im übrigen 
Bundesgebiet nur rund 320 weitere Gutachterausschüsse gibt. Insbesondere Gutachteraus-
schüsse mit einem kleinen Zuständigkeitsbereich können die gesetzlichen Aufgaben, gemäß 
§193 Baugesetzbuch (BauGB), weder vollständig, noch in der erforderlichen Qualität erfüllen, 
da die Zahl der Kauffälle zu gering ist und damit keine ausreichende Basis für die Ableitung der 
Wertermittlungsdaten vorliegt. Die Folge ist eine nicht flächendeckend den fachlichen Anforde-
rungen genügende Datenlage im Land. 
 
Hinzu kommt, dass das Gesetz zur Reform des Erbschaftsteuer- und Bewertungsrechts (Erb-
schaftsteuerreformgesetz) vom 24. Dezember 2008 mit seinen Regelungen im Bewertungsge-
setz und im Bereich des Wertermittlungsrechts des BauGB Auswirkungen auf die amtliche 
Grundstückswertermittlung und insbesondere auf die Gutachterausschüsse hat. Die Ermittlung 
der Bodenrichtwerte und der sonstigen für die Wertermittlung erforderlichen Daten wurde an die 
Erfordernisse der Finanzverwaltung angepasst. In der Folge haben die Gutachterausschüsse 
nun als zentrale Aufgabe verstärkt für Zwecke der steuerlichen Bewertung wesentliche und 
maßgebende Grundlagen bereitzustellen. Die gesetzlichen Anforderungen dafür sind in diesem 
Zuge angestiegen. Nach dem Bundesrecht sind konkrete Daten abzuleiten und regelmäßig der 
Finanzverwaltung mitzuteilen.  
 
Weiterhin hat das Bundesverfassungsgericht in seinem Urteil vom 10. April 2018 die Grundlage 
der Grundsteuerbemessung für veraltet und verfassungswidrig erklärt. Die bisherige Einheits-
bewertung basierte auf den Wertverhältnissen des Jahres 1964 (in den neuen Bundesländern 
sogar des Jahres 1935). Bis Ende 2019 muss von der Regierung eine neue Berechnungsgrund-
lage geschaffen werden, die ab 2025 angewandt werden soll. In dem von Bund und Ländern im 
Februar 2019 veröffentlichten Eckpunktepapier zur Grundsteuerreform sollen neben Baujahr 
und Nettokaltmieten die Bodenrichtwerte der Ausgangspunkt für die neuen Berechnungen sein. 
Dies bedeutet wiederum, dass die Bodenrichtwerte rechtskonform ermittelt werden bzw. die 
Wertermittlungen rechtssicher durchgeführt werden müssen. 
 
Um diesen gestiegenen Anforderungen gerecht werden zu können, ist der Zugriff der Ge-
schäftsstelle des Gutachterausschusses auf eine ausreichende Anzahl von auswertbaren Kauf-
fällen unbedingt erforderlich.  
 
Mit der am 11. Oktober 2017 in Kraft getretenen novellierten Gutachterausschussverordnung (§ 
1 Abs. 1 Satz 2 GuAVO) wird benachbarten Gemeinden innerhalb eines Landkreises nun-mehr 
die Möglichkeit zur Bildung leistungsfähiger Einheiten für eine sachgerechte und bessere Auf-
gabenerfüllung gegeben (Gemeinsamer Gutachterausschuss). Der Zusammen-schluss erfolgt 
dabei auf Grundlage einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung (s. Anlage 1). 
 
Mit der Bildung eines gemeinsamen Gutachterausschusses soll ein Zuständigkeitsbereich ent-
stehen, in dem das Aufkommen an Kauffällen vergrößert wird, um die fachliche Herleitung der 
Wertermittlungsdaten und eine darauf aufbauende Erstellung eines Grundstücksmarkt-berichts 
zu verbessern sowie die Einrichtung einer ausreichend ausgestatteten Geschäftsstelle zu er-

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/487/2019 625 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.05.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 



möglichen (§ 1 Abs. 1a GuAVO). Um eine deutliche Verbesserung zu erreichen wird von einer 
Richtgröße von ca. 1.000 auswertbaren Kauffällen pro Jahr ausgegangen. 
 
Durch den Zusammenschluss der Gutachterausschüsse der Gemeinden Berglen, Leutenbach, 
Schwaikheim und der Großen Kreisstadt Winnenden zu einem Gemeinsamen Gutachteraus-
schuss würde, aufgrund der Zugriffsmöglichkeit auf ca. 840 Kaufverträge pro Jahr, eine ausrei-
chende Basis für die dringend notwendige Ableitung der gesetzlich vorgeschriebenen Werter-
mittlungsdaten geschaffen. Dies wiederum würde zu einer deutlichen Verbesserung der Qualität 
und damit zu einer höheren Rechtssicherheit der zu erstellenden Verkehrswertgutachten füh-
ren. 
 
Gemäß § 3 Abs. 1 der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung kann jeder Beteiligte drei Gutachter 
pro angefangene 15.000 Einwohner und für jede weitere 15.000 Einwohner zwei Gutachter vor-
schlagen. Die Gemeinden Berglen, Leutenbach und Schwaikheim entsenden somit jeweils drei 
Gutachter. Von der Großen Kreisstadt Winnenden werden fünf Gutachter entsandt. Die Bestel-
lung der Gutachter erfolgt gemäß § 3 Abs. 2 durch den Gemeinderat.  
 
Im Rahmen einer außenordentlichen Sitzung des Gutachterausschusses der Gemeinde Berg-
len haben Frau Ursel Ackermann, Herr Helmut Schallenmüller und Herr Vlado Ludwig ihre Be-
reitschaft zur Mitarbeit im Gemeinsamen Gutachterausschuss erklärt. 
 
Der Entwurf der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung muss noch mit dem Regierungspräsidium 
Stuttgart als zuständige Aufsichtsbehörde abgestimmt werden. 
 
Finanzierung pro Jahr: 
 
Geschätzte Personalaufwendungen     ca.      98.500 € 
Entschädigung Gutachter      ca.        5.800 € 
Sachkosten  
(Kosten eines Arbeitsplatzes nach  
VwV-Kostenfestlegung ca. 9.224 € / Jahr)    ca.      15.500 € 
                 --------------- 
Geschätzte Aufwendungen gesamt     ca.    119.800 € 
 
Geschätzte Gebührenerträge pro Jahr         ca.      72.600 € 
 
Fehlbetrag                                                    ca.      47.200 € 
 
Der ermittelte Fehlbetrag von ca. 47.200 € würde bei insgesamt ca. 55.400 Einwohnern einen 
Kostensatz von 0,85 € jährlich pro Einwohner ergeben. 
 
Der von der Gemeinde Berglen zu tragende Finanzierungsanteil beträgt, ausgehend von aktuell 
6.444 Einwohnern (Stand 08.04.2019), voraussichtlich 5.477,00 € jährlich. 
 
Weitere Informationen können dem als Anlage 2 beigefügten Hand-out entnommen werden. 
 
Die Verwaltungen der beteiligten Kommunen schlagen daher die Bildung des Gemeinsamen 
Gutachterausschusses „Berglen, Leutenbach, Schwaikheim, Winnenden“ vor. 
 
 
 
 
 
   
  



 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
1. Die als Anlage 1 zu dieser Vorlage beigefügte öffentlich-rechtliche Vereinbarung 

über die Bildung des Gemeinsamen Gutachterausschusses „Berglen, Leutenbach, 
Schwaikheim, Winnenden“ wird beschlossen. 
 

2. Als Gutachter für den gemeinsamen Gutachterausschuss werden 

 
- Frau Ursel Ackermann, Ödernhardt 
- Herr Helmut Schallenmüller, Oppelsbohm 
- Herr Vlado Ludwig, Oppelsbohm 
 
vorgeschlagen. 
 

3. Die für den Zeitraum vom 01.06.2017 bis 31.05.2021 bestellten Gutachter des 
Gutachterausschusses der Gemeinde Berglen werden mit Inkrafttreten der 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über die Bildung des Gemeinsamen 
Gutachterausschusses „Berglen, Leutenbach, Schwaikheim, Winnenden“ gemäß 
§ 4 Abs. 2 Nr. 3 Gutachterausschussverordnung abberufen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt  
1 x Stadt Winnenden  
 

 













































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.05.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Jochen Friz  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
 
11. Vergabe der Arbeiten für die Modernisierung von Feldwegen in Streich, 

Ödernhardt und Reichenbach sowie für den Asphaltdeckeneinbau im 
Baugebiet "Stoffelannenäcker" in Steinach 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 495/2019 und die Tischvorlage wird verwiesen. Die Vorlagen sind Be-
standteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende erläutert kurz den Sachverhalt. 
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Die Firma Hortus GmbH & Co.KG aus Lorch erhält den Auftrag zum Angebotspreis von 
159.391,92 € für die Arbeiten für die Modernisierung von Feldwegen in Streich, Ödern-
hardt und Reichenbach sowie für den Asphaltdeckeneinbau im Baugebiet „Stoffelan-
nenäcker“ in Steinach. 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
  1 x Kämmerei  
 



 
 

 

 
 

Vergabe der Arbeiten für die Modernisierung von Feldwegen in 
Streich, Ödernhardt und Reichenbach sowie für den 

Asphaltdeckeneinbau im Baugebiet "Stoffelannenäcker" in Steinach 
 

 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 18.07.2018 die öffentliche Ausschreibung der Arbei-

ten für die Modernisierung von Feldwegen in Streich, Ödernhardt und Reichenbach im Jahr 

2019 beschlossen. Im April 2019 bereitete das Ingenieurbüro Riker + Rebmann aus Murrhardt 

die Ausschreibungsunterlagen vor. Hierbei wurde die noch fehlende Asphaltdeckschicht im 

Baugebiet „Stoffelannenäcker“ in Steinach mit ausgeschrieben. 

 

Die Bekanntmachung der Ausschreibung erschien am 18.04.2019 im Amtsblatt der Gemeinde 

Berglen sowie auf der Homepage der Gemeinde. Weiterhin wurde sie am 18.04.2019 im 

Staatsanzeiger und in der Winnender Zeitung veröffentlicht. 

 

Die Ausschreibung erfolgt im Zeitraum vom 18.04.2019 bis zum 09.05.2019. Am 09.05.2019 

findet im kleinen Sitzungssaal des Rathauses der Gemeinde Berglen die Submission statt. 

 

Über die Ergebnisse wird die Verwaltung mittels einer Tischvorlage berichten. 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Dem wirtschaftlichsten Bieter wird der Auftrag erteilt. 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt 
1 x Kämmerei  
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/495/2019 785 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.05.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 











Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.05.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Jochen Friz  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
12. Änderung der Hauptsatzung 

 
   

    

Auf die Sitzungsvorlage 498/2019 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls.  
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Die Satzung zur Änderung der Hauptsatzung wird wie folgt beschlossen: 
 

Gemeinde Berglen 

Rems-Murr-Kreis 

 

Satzung zur Änderung 

der Hauptsatzung der Gemeinde Berglen 

 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg – GemO – hat der Gemeinde-

rat am 21. Mai 2019 beschlossen, die Hauptsatzung der Gemeinde Berglen, in der Fassung vom 

21. November 2017, wie folgt zu ändern: 

 

 

§ 1 

§ 4 Beschließende Ausschüsse 

 

(1) Es werden folgende beschließende Ausschüsse gebildet: 

        1.1 der Verwaltungs- und Finanzausschuss, 

        1.2 der Bau- und Umweltausschuss. 

 

(2) Jeder dieser Ausschüsse besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzendem und neun weite-

ren Mitgliedern des Gemeinderats. 



 

(3) Für jedes Mitglied bestellt der Gemeinderat aus seiner Mitte einen persönlichen Stellvertre-

ter. 

 

 

§ 2 

 

Die Satzungsänderung tritt am 1. Juli 2019 in Kraft. 

 

 

Berglen, den 21. Mai 2019     

gez. 

Maximilian Friedrich  

Bürgermeister 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1x Bauamt 
  1 x Hauptamt 
  1 x Kämmerei   
 



 
 

 

 
 

Änderung der Hauptsatzung 
 
 

Am 26. Mai 2019 finden die Kommunalwahlen in Baden-Württemberg statt. In der Gemeinde 

Berglen sind 18 Gemeinderätinnen bzw. Gemeinderäte zu wählen.  

 

Zum ersten Mal seit der Gemeindereform im Jahre 1972 bzw. 1975 findet in Berglen die Son-

derregelung der „Unechten Teilortswahl“ keine Anwendung mehr (vgl. Gemeinderatssitzung 

vom 16. Dezember 2014, VL 095/2014).  

Die Zahl der zu wählenden Gemeinderätinnen und Gemeinderäte ist dadurch fix. Eine Erhö-

hung der Anzahl der Mitglieder durch Ausgleichssitze kommt nicht mehr zum Tragen. 

 

In § 4 Absatz II der Hauptsatzung der Gemeinde Berglen ist derzeit geregelt, dass den be-

schließenden Ausschüssen neben dem Bürgermeister als Vorsitzendem elf weitere Mitglieder 

des Gemeinderats angehöhren.  

 

Die Anzahl der Sitze in den Ausschüssen wurde in den vergangenen Jahren an die Gesamt-

größe des Gremiums angepasst. Damit ab der neuen Legislaturperiode jedes Ratsmitglied in 

einem beschließenden Ausschuss (Verwaltungs- und Finanzausschuss bzw. Bau- und Umwelt-

ausschuss) mitwirken kann, sollte die Zahl der Mitglieder beider Ausschüsse jeweils auf neun 

reduziert werden. 

 

Es wird deshalb vorgeschlagen § 4 der Hauptsatzung wie folgt zu ändern: 

 

 

§ 4 Beschließende Ausschüsse 

 

(1) Es werden folgende beschließende Ausschüsse gebildet: 

        1.1 der Verwaltungs- und Finanzausschuss, 

        1.2 der Bau- und Umweltausschuss. 

 

(2) Jeder dieser Ausschüsse besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzendem und neun weite-

ren Mitgliedern des Gemeinderats. 

 

(3) Für jedes Mitglied bestellt der Gemeinderat aus seiner Mitte einen persönlichen Stellvertre-

ter. 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Satzung zur Änderung der Hauptsatzung wird wie folgt beschlossen: 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/498/2019 020.51 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.05.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 



 
Gemeinde Berglen 

Rems-Murr-Kreis 

 

Satzung zur Änderung 

der Hauptsatzung der Gemeinde Berglen 

 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg – GemO – hat der Gemeinde-

rat am 21. Mai 2019 beschlossen, die Hauptsatzung der Gemeinde Berglen, in der Fassung 

vom 21. November 2017, wie folgt zu ändern: 

 

 

§ 1 

§ 4 Beschließende Ausschüsse 

 

(1) Es werden folgende beschließende Ausschüsse gebildet: 

        1.1 der Verwaltungs- und Finanzausschuss, 

        1.2 der Bau- und Umweltausschuss. 

 

(2) Jeder dieser Ausschüsse besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzendem und neun weite-

ren Mitgliedern des Gemeinderats. 

 

(3) Für jedes Mitglied bestellt der Gemeinderat aus seiner Mitte einen persönlichen Stellvertre-

ter. 

 

 

§ 2 

 

Die Satzungsänderung tritt am 1. Juli 2019 in Kraft. 

 

 

Berglen, den 21. Mai 2019     

gez. 

Maximilian Friedrich  

Bürgermeister 
 

Hinweis: 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens - oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 

(GemO) oder aufgrund der Gemeindeordnung beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 Gemei n-

deordnung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachu ng dieser Satzung 

gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu 

bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1x Bauamt 
1 x Hauptamt 
1 x Kämmerei   
 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.05.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Jochen Friz  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
13. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    
Es sind keine Spenden bei der Gemeindeverwaltung eingegangen.   
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